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Führt man diese Werthe von ti t- ta in die Gleichungen ( 10)

ein , so findet man :
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Durch Addition dieser drei Gleichungen findet man :
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und hieraus folgt :
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Vermöge der Gleichungen ( 9) ist aber W= Pys ( 4. T.). Führt
15 5 15 5

man in diesen Ausdruck für Wuden Werth von T. ; den die Glei -

chung ( 11) darbietet , ein , so findet man :
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Mit diesem Ausdruck kann die Wärmemenge beurtheilt werden ,

welche durch eine Kesselwand eindringt , wenn dieselbe auf der den

Verbrennungsgasen zugewendeten Seite mit einer Oxydschichte
und mit einer Russschichte , auf der dem Kesselwasser zugekehrten
Seite dagegen mit einer Oxydschichte und mit einer Kesselstein -

schichte belegt ist .

Cylindriſche Wandung . Tafel XIV . , Fig . 15 . Wir nehmen an ,

die Temperatur sei im Innern constant 4 , ausserhalb constant 4.

und J1 so dass die Wärme von innen nach aussen geht .

Nennen wir ferner :

ri den inneren , rà den äusseren Halbmesser des Cylinders ;
t, und t , die Temperaturen des Cylinders an der inneren und an

der äusseren Fläche ;

„ und ½ die Ein - und Ausstrahlungscoeffizienten ;
den Leitungscoeffizienten ;



1 die Länge des Cylinders ;

W die in 1965 Jeiteinheit durch den C linder gehende Wärme ;

Wandmaterials in einer Entfernung à« vonu die Temperatur d

der Axe des Cylinders .
Im Beharrungszustand der Erwärmung sind die durch die Cy-

linderflächen 2 rl 1 l, 267 l, 2 r, * 1 in jeder Zeiteinheit gehenden
1 1 5 du

Wärmequantitäten 2 r. 4* 1 ½ ( 4r —ti ) , 2 r2 1u (ta — 40 , 12ν

gleich gross und gleich W. Man hat daber die Gleichheiten :
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aus welchen die drei unbekannten Grössen ti t: und W bestimmt

wWerden können .

Das Integrale der Gleichung :
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Setat man die Werthe „ welche die Gleichungen ( 16 )
f 5 — 2und ( 18 ) darbieten , einander gleich und sucht hierauf Wso findet

man :

( 19)
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Kugelförmige Wandung . Tafel XIV . , Fig . 15 . Betrachten wir

nun nebewegung durch ein sphärisches Gefäss , das innen

und gkeiten in Berührung steht , die ihre Tempe -
1 nicht ändern .ratur mit d er

Nennt man :

r. r die Halbmesser der inneren und der äusseren Kugelflächen ;

4.
die

Temperaturen der Medien in der Kugel und ausserhalb

tits die Temperaturen an der inneren und äusseren Fläche der Ge -

fässwand ;

5„ und 5„ die Ein - und Ausstrahlungscoeffizienten ;
den Wärmeleitungscoeffizienten ;

u die Temperatur in einer Entfernung e vom Mittelpunkt der Kugel ;

wWeadie Wärmemenge , welche in einer Zeiteinheit durch die kugel -

förmige Wand entweicht .

Die Wärmemengen , welche in einer Zeiteinheit durch die Ku -

gelflächen gehen , deren Halbmesser r. &r⸗ sind , haben in diesem

5 alit
Falle die Werthe 4ri2 4 5 ( A. — 11), 4rar & 52 (ta — 4i ) , — 4 &1

und jede derselben ist gleich der Wärmemenge W, die in jeder Se -

kunde aus der Kugel entweicht . Wir haben daher :

( 20 )
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Das Integrale der Gleichheit
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Nun ist für ( r , u⸗ ti und für re, u t ; daher hat

man :
W 1
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Demnach auch :
W 1

—t — 22 45 5 18 3 4

Die Gleichheiten ( 20) geben :
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